
Programm Gosteli-Gespräche 2022
Eine Zusammenarbeit der Gosteli-Stiftung Worblaufen und des Interdisziplinären Zentrums 
für Geschlechterforschung (IZFG) der Universität Bern

Freitag, 19. August 2022 – Gosteli-Gespräche 2022 

«Staying with the Trouble: 
Frauengeschichte heute»
Universität Bern, vonRoll-Areal, Fabrikstrasse 6, Hörsaal 004

Ab 9.45 Empfang

10.15–10.30 Willkommensworte Kathrin Bertschy (Nationalrätin, Präsidentin Stiftungsrat   
 Gosteli-Stiftung), Patricia Purtschert (Co-Leiterin IZFG, Vizepräsidentin Stiftungsrat  
 Gosteli-Stiftung), Virginia Richter (Vizerektorin Universität Bern)

10.30–11.15 Keynote Caroline Arni, Universität Basel 
 «Nie genug. Das Problem mit der Frauengeschichte»

11.15–11.45 Pause (Eventhalle, Fabrikstrasse 12, 1. Stock)

11.45–13.15 Panel I «Comment l’histoire 
 des femmes?»  
 (Modération: Claire Louise Blaser, EPF Zurich)
 
 Alix Heiniger, Université de Fribourg
 «En Suisse aussi les femmes ont une histoire»
 
 Pamela Ohene-Nyako, Université de Genève
 «Femmes noires internationalistes en Europe et leurs archives»
 
 Simona Isler, Fondation Gosteli
 «Les femmes: la clé vers une histoire critique»

13.15–14.45 Stehlunch (Eventhalle, Fabrikstrasse 12, 1. Stock)



14.45–16.15 Panel II «Archiv – 
 Forschung - Bewegung» 
 (Moderation: Sonja Matter, Universität Bern)
 
 Lina Gafner, Gosteli-Stiftung
 «Haut und Papier, Beharrlichkeit und Phantasie. 
 Quellen für den ‘Austausch zwischen Lebenden’»

 Kristina Schulz, Universität Neuenburg, Mitglied Stiftungsrat Gosteli-Stiftung
 «Lässt sich eine soziale Bewegung in Aktendeckel pressen? Feminismus im Archiv»
 
	 Corinne	Rufli,	Universität	Bern
 «Lesbengeschichtsforschung in Heteroarchiven: Ein Einblick»

16.15–16.45 Pause (Eventhalle, Fabrikstrasse 12, 1. Stock)

16.45 Networking und ab 17.15 Uhr Apéro mit einem künstlerischen Input der Musikerin 
 und Spoken-Word-Performerin Sandra Künzi (Eventhalle, Fabrikstrasse 12, 1. Stock)

18.15–19.45 Podium «Frauengeschichte(n) schreiben: Welche Archive brauchen wir?» 
 (Moderation: Patricia Purtschert, Universität Bern)
 mit Jovita dos Santos Pinto (Universität Bern), Elisabeth Joris (freischaffende 
 Historikerin), Regula Ludi (Universität Freiburg), Tim Rüdiger (Universität St. Gallen)

 Öffentliche Veranstaltung, keine Anmeldung erforderlich.

 

 Universität Bern, vonRoll-Areal, Fabrikstrasse 6, Hörsaal 004
 Ab Bahnhof Bern Bus Nr. 20 Richtung Länggasse, Haltestelle Länggasse, 
 Länggassstrasse überqueren und in Fabrikstrasse einbiegen.



 

 Samstag, 20. August 2022

 40-Jahr-Jubiläum 
 Gosteli-Stiftung
 Altikofenstrasse 186, Worblaufen

  Programm
14-18.00 Audioinstallation
 O-Töne Marthe Gosteli (Franziska Rogger)

 Kinderprogramm

 Einblicke in die Archivzimmer
 (mit Spielzimmer für Kinder) 

 Benutzer*innen berichten 
 von ihrer Arbeit im Archiv 
 
 (Veranstaltungsraum)  

14.30 Roland Cosandey: «Mouvements féminins et cinéma vers 1928: 
 fröhliche Ausgrabungen im Gosteli-Archiv»

15.00	 Verena	E.	Müller	und	Corinne	Rufli:	«Fäden	spinnen	–	
 Generationengespräch zwischen Biographieforscherin Verena E. Müller 
	 und	Lesbenforscherin	Corinne	Rufli»

15.30 Mirjam Neidhart: «Auf Du und Du mit den Grossmüttern der Frauenbewegung»

16.00 Tobias Urech: «Ich habe Dich lieb und küsse Dich überall, wo Du schön bist. 
 Auf den Spuren frauenliebender Freundinnen im Gosteli-Archiv»

16.30 Frankie Anhut: «Meja Zürcher - Porträt einer stillen Befürworterin 
 des Frauenstimmrechts»



 

 Abendprogramm: Film/Lesung/Tanz/Konzert

18.00 durchgehend Film «De la Cuisine au Parlement»

18.00 Lesung Ariane von Graffenried

19.00  inFlux Tanzcompagnie Bern

20.00 The High Horse

 Kulinarisches

14-17.00 Kaffee und Gebäck (Frauenverein Ittigen)

ab 14.00 Glacé-Stand (Eiswerkstatt)

17-21.00 Foodtruck mit Burger/Salat/Getränken
 (Fabrique28)

 

 

 
 Gosteli-Stiftung, Altikofenstrasse 186, Worblaufen
 RBS-Bahn ab Bern bis Worblaufen. Bus Nr. 33, Haltestelle Altikofen Süd
 
 Oder zu Fuss ab Worblaufen Gleis 6 folgen Richtung Lindenpark, 
 Fussweg bis Gemeinschaftszentrum Casapella, über die Rampe zur Gosteli-Treppe 
 ins Altikofen-Quartier, erste Abzweigung rechts. (Weg ist markiert)


